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Experimenteller Teil.

Die Untersuchung eines Erddls von Mendoza

(Argentinien).

Das Erdel von Mendoza wurde im hiesigen Institut
schon einmal untersucht durch Otten!, dem ich auch die
Angaben iiber seine Herkunft verdanke. Ks stammt aus
einem durch Herrn Carlos Fader erschlossenen Olfelde
in Argentinien, das bei Mendoza in der Provinz Selta
gelegen ist.

]

Otten hat natirlich das Erdol nur nach den, fir «

lamaliven Stand der Erdolchemie (vor etwa 20 Jahren)
wichticen Richtungen hin untersucht. Er richtete sein
Augenmerk hauptsichlich auf die te hnische Verwendbar-

keit des Erdols: er bestimmte die Menge der Essenzen, der
Brennole und des Riickstandes, untersuchte das Brennol auf
seine technische Verwertbarkeit und versuchte die Riickstinde
auf Paraffin zu verarbeiten. Dagegen interessierte ihn die

|]J.-]]§i_\rh¢' Bes ]I.Iifl']!h!‘il der ‘\- hlenwassersti ||! des ]'1"i‘-‘!h'

Wi . obwohl er auch in dieser I\'.Illl":‘l'._; mancnes unter-
n , z. B. Trinitromesitylen isolierts (Ginzlich unberiihz
lieB er das Gebiet der optischen Aktivitit, welches den
Gegenstand meiner Untersucl D

\ dte 1ch auch ch d S Dest 1
dieses Petroleums entstehenden \ rk-
samkeit zu. welches in der Hauptmenge aus schweren | e
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Allgemeine Eigenschaften des Mendoza-Ols

Das O] stellt eine ziemlich

schwach fluoreszierende Flissigkei ar. Sein eruch ist
nicht unangenehm, eine Tatsache, die etwas merkw lirdig
erscheint gegeniiber der Behauptung Schaedlers, dal di

stets unangenehmeren (zeruch habei

solle S der Vereinigt Staaten von Nordamerika.

Otten glaubt den unangenehmen (Geruch auf Gehalt an Thio-

verbindungen zuriickfithren zu sollen, wobei aber 1ehme

15 dalb er e Ln ‘,_ll'!l"}:‘!'.l (rerud ers al let
Lt1¢ beobachtete, « es al nur m

o 19 13
1124 E‘THI}\-‘:I!IM-;_ aie

Nnervorritt.

des Rohols “w\v“\‘.'.:‘ 0O02cE
m sehr schweren natiirliche
| I
Zur Ern ung der Mengenverhiltnisse der K

wasserstoffraktionen des FErdols wurde eine Normald

11 unternomimen.
A. Normaldestillation.
Siedehi oinn £
1 1
1 tur Menge = ; [
™3 2 vag farblos
[1 2,3 %7932 ol |
[11 1 2,7 ) ) ke
IV 175 3, 3] oril
V 238 2 2 ( > hell o
VI 22 2RO, A2 1 ; rotbraun
\"|‘ = ! { el rotbs 1
VIII o dunkel
20.3

BL BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



Normaldestillation, von Otten® ausgefiihrt.
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ist so erklirlich. dalh die leichtsiedenden Ante
lie | Mendoza-(O1 von vornherein schon nur in geringer

Mengen vorhanden waren, [.aufe von zwei Dezennien bei

icht absolut dichtem \'l'l"il hlub IEM'W\- nehr ab yenomimen

Da ich die chemische Beschaffenheit der Kohlenwasser-

untersuchen wollte, richtet

mein Augenmerk zunichst auf die optische Aktivit

B. Untersuchung auf optische Aktivitat
(Vakuumdestillation).

Die Fraktionen der auf S. 24 angegebenen Normal-

destillation wurden zunichst auf optische Aktivitit unter-

sucht. Bei den ersten fiinf Fraktionen war keine Dre

zu konstatieren, die Fraktionen VI und VII zeigten eine
Rechtsdrehung, etwa 0,05° im 10 cm Rohr.

Die Fraktion VIII war an und fiir sich undurchsichtig,
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optische Aktivitit vorhanden

Erste Vakuumdestillation.
Die erste Vakuumdestillation wurde mit zo cem. Ol

wsgefithrt, indem die Erhitzune in einem Bal

&
1
i

yoschen Trich

orgenommen wurde. Sie verlief von 11° bei 24 mm Druck

bis 279° bei 11,5 mm Druck ganz regelmifBig, beim weiteren

Destillieren entwichen weille. unkondensierte Dampfe; die
Temperatur sank, das Ol zersetzte sich in starkem MapRe.
Uber sidmtliche in Betracht kommenden Faktoren zur

Charakterisierung der Destillate, insbesondere auch iiher die

ptische Aktivitit derselben, gibt die folorende I'abelle auf
S, 27 Auskunft:

Die Drehungen sind mit dem Apparate von Soleil-
Ventzke bestimmt worden. Die Resultate sind daher in
Saccharimete

-Graden ausgedriickt, zur Umrechnung der-
selben in Kreisgrade wurde die bekannte Formel beniitzt:

100° Ventzke = 34,68° Kreisteilungen

Da die Zersetzung cerade bei den Siedepunkten der
optisch aktivsten I'raktionen einsetzte. schien es zweckmiiBig,
eine weitere Vakuumdestillation zu unternehmen, bei welcher
der Anfang der Zersetzung moglichst hinausceschoben wird,
Dies muBte unter geringerem Druck erreichbar sein, und

deshalb nahm ich die Gaedesche Quecksilberpumpe zu

Hilfe, mit der luftverdiinnte Riume bis zu dem Bruchteil

eines Millimeters erreicht werden konunen.

Bei dieser Art der Vakuumdestillation wurde aullerdem

It: ein Luft-

eine andere, zweckmiBicere Erhitzungsart gewih

bad, bestehend aus einem BI

echzylinder mit Asbest um-
elt; unten und oben sind einige Locher fiir den notigen

ngebracht. Uber dem Brenner befinden
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egann ; €s wurden optisch aktive Fraktionen mit
wesentli rer Drehung wie bei der ersten
gewonne
Folgende Tabell ibt ein Bild von dem Verlauf de:
;J\ stillati 11
Zweite Vakuumdestillation
I Vi re Sy (rew. s R 2
.-. : Ch D i
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|
) o3 3.5 12 ), 702
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1 Ne 13
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Vi 58—185 18 89 I O, 7 A
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Um noch meh .\H.sg.::y-,_-w‘.'?.:‘:u‘.r".‘-l Zu gewinnen, wurden

akuumdestillati

mit

einem Liter Ol

dus-
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gefithrt, eine mit der Wasserstral

(raede-Pumpe, wodurch mir

aktiven Anteile zur Verfilgung standen.

Dritte Vakuumdestillation

(von 1.1 1 1N
2l
) ! M Chaviby Rohr Pieiuns
I Feds 1 SACC
| v [5 15 hellgel
[T] 1r5—15¢ 15 I
[11 g 1 I 1¢ g
I\ 80—210 1 2c C s.0
23 ( I I 5 5,5 0
I 05 ! 15 I I oes Z_f.i 1,0 12.0
V11 y1—1313 | 18—28 I ll[ 1 152
VIII| 313—340 | 28—5¢ 85 2 3,1 2
X 340—35 50—350 30 rotbraun 5 2,1
1iiB
Vierte Vakuumadestillation
(von 1,1 1 Ol).
Fer Druck Roh cn
( rakt Direh
1 mm 1 cn ch
I )— 120 I ) 1
[ )—135 I5 05
ITI 35— 148 15 30
IV 15 95 gell
v I 100 elbrot 2t +1,5 2,0
Ubet 1 Liter und mit der G -Pumpe w de
VI 80 o 2 +4.3 3424
VIl | 220—270 2 110 2t +5,0
VIII| 270—280 2 1O dunkel 2t +4.5 30
IX | 280—300 2-—4 10 21 4,2 33,60

Ein Vergleich der Resultate obiger Destillationsver-
suche lift erkennen, in wie hohem Grad die optische Ak-

tivitit von der Art der Destillation beeinfluffit wird. Schon
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mehr oder weniger ergeben bei ein

starke Abweichungen des Drehunos-

vermogens. }--, 151 ri-'\gmlfa zu vermuten, dab sehr '-iri \\'il "

\
infolge nicht geniigend sorgfiltiger Destillation viel zu
niedrige Drel erhalten worden sind, und wenn
deshalb Rakusin die hohen Dre hungswerte, die Engler

und seme Mitarbeiter fiir eine Anzahl von Oler

I ils .\\".i.\ii‘lz':. I
vielmehr, daf viel hiufice 2foloe nicl
1 i cht geniigend
Py

zu lernen

11 1.
um d

wurden zuerst deren Elementaranalvsen auso«

eventiell 15 o e > . s P iy |
ventuel ! die chemische Konstitution Schliisse zie

Als erste wurde Fraktion IV. Siedepunkt 115—1 ¢
bei 12,5 mm Druck, der ersten ‘\‘=:|r\'.lli!i”.l]"-:E‘!;.\‘:iww'? analysiert
obwohl sie nicht optisch aktiv war, um auch die Zusammen-
men zu lernen.

setzung emner niedrig siedenden Fraktion ki

Subst

,1448 g H,O

'.'i'.-ln_u-ul‘..]z,i 86.42 (
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25 & >Substanz o
I 0,2Q2¢ L&
NLSPIE ]'l-\".l ) \
13,45 H
1,33

Wasserstoffgehalt noch unter dem der Kohlen-

=

1e von der Formel (H gelegen ist.

C. Versuche zur lsolierung der optisch aktiven
Kérper.

Die Isolierung derjenigen Substanz, die der Triger der

"

optischen Aktivitit ist, wird wesentlich erschwert durch

1

und chemische Beschaffenheit

ganz dhnliche physikalis

1sserstolre,

dieser hochmolekularen Kohle:

[ch beniitzte dazu die drei foleenden Methoden:

1. die verschiedene Loslichkeit (kalte Fraktionierung),

2. die Anwendung chemischer Reaktionen.

die fraktionierte Destillation

1. Kalte Fraktionierung.

Dieses Verfahren, welches auf der verschiedenen Lislich-

keit der Kohlenwasserstoffe in Ather-Alk:

kei
Amyla
grolies Interesse errept. Die Idee ist schon in den siebziger

n, dann von Mar-

cohol-Alkohol beruht, hat schon seit langer Zeit

Jahren von Buttlerow!
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1 =21 ¥
Kownikoft u

mant vertret

speziell ausgel

orgeschlagen,

reiner als bei dieser sind.

Meine Versuche griindeten sich auf die Tatsache,

einem (). welches in Ather-Alkohol ‘._j-'-‘]:"hf
Alkohol

wurde ¢

dlls

1

Fraktion der zweiten Vakuumdestillatiot
verwendet: Praktion IX, Siedepunkt 18 bei

,7 mm Druck, Drehung 32.4° 20 em Sacch.

e S I
10 ccm Ol wurden in 13 ccm Ather gelost
7 ccm Alkohol versetzt. Es entstand eine klare

1 5 cem Alkohol fiel ein

nach Zusatz von weite

CcCImn, aus.

tt der Destillation zu benutzen, da die erhaltenen P

ist,

zuerst die hochsiedenden Anteile ausfallen.

und

f e

[eil,

Yo
1673
un-

Die beiden Schichten wurden im Scheidetrichter getrennt

und die dtherische Losung mit Wasser gefillt, wodurch

Fraktion 1 erhalten wurde.

Durch Wiederauflosen der mit Alkohol gefillter

>chichten, deren idtherische mit Wasser Fraktion Il

Der im Alkohol gebliebene Riickstand gab nach L

Ather und Ausfillen mit Wasser Fraktion I11.

M s ' +1,8

P seomey +2,4

Bei einem weiteren Versuch wurde die Fillu

Wasser vermieden, um jeden EinfluB des Wassers

Polyt. Journal S. 297
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in Ather und Fillen mit Alkohol entstanden wiederum zwei

lieferte.

sen

LUS?

mit

+11
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I'raktion | erhalten el dem 1 rénind ergnh die Atherisch
Lol he LoOsung ben Verset mit el cn
lkohol Praktion 11, und die dda n cLrennt therldsun
Iy \bhdamplen Praktion L
1)
Lo
[
I radetion | comm | n
11 " il Inn
L1 0 |
Wie die obenstehenden  Versuche eIl clile all
Ite lraktl lerung  duberst C K 1
| I A\l A lan |
| il n ral I |
h | | L
I @l hiler el (8] 1 fiih | |

I il I'raktionierung iy I'riakt

M Sacch
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Versuche der Isolierung aul chemischem Wege

chdem die kalte Fraktionlerung kelne bravchbares

Resultate ergeben hatt el arsucht, durch Behandiong

mit Brom fabbare |k

der Methods

rivate herzustellen | el
vie sio Mauthner und Suida' beim Hrom

Lo verwandtoen voerfahren, o

('holesterinderivate als die Ursache der optischen  AKHVIL
nzanehimen wi
| wiirden otwa com der Fraktlon V1odes TRNE
Viakuumdestillation, Sedepunkt 1 Hi i (RTR! i Dieael
I wohhune unwelihy 0" (20 ¢m  Saoceh i Chlorolorm
geloat, mit einlgen cem  Brom versetzt und das Chlorotorm
il dem Wasserbade abgedamplt
[ ) urtickgehlicbene  Produkt war harzig uand u
hiltssig; durch Waschen mit Isalil i il (1
Hrom ntlernt (] h } i i \Ikoh
l i | { in 1 11 brin L |
vher 1 kuum rektihizi ) h I
5T | I 1) | { el
(TR T I m elnd el lesy )
el [ h edepunkt und optischer  AkUvitil il
| inEsprodulkt unverindert viedoergewonne ol
vhensoweniy sind Versuche gelungen, ein  Joddet il o
Finledtung von Jodwasserstoll darzustellon
fLrierung arauch
ride versucht, oln Nitroprodukt aus der obi
f I el Ledlens [ cim ¢ 14
ril | Zenitrlerier faertaon ree hieth [
Ly I
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) Reaktion ein, und als ich das Reaktionsprodukt
in Wasser gof3, fiel ein fl

Stehen sich unter Verharzung zersetzte und sich auf keine

eme s

ockiger, brauner Kaérper, aus der beim

Weise durch Kristallisieren reinigen

Ebenso wirkte Schwefelsidure oxvdierend ein: das canze

O] wurde darin geldst und bein

1 Eingieflen in Wasser fi

harzige, unfaBbare Oxydationsprodukte aus.

3. Weitere Versuche der Isolierung durch fraktionierte
Destillation.
E

nicht hatten, wurde versucht, durch weiter getriebene frak-

Da die vorstehenden Versuche das gewiinschte Ergebnis
tionierte Destillation Teile zu erhalten, in denen das Maximum
der optischen Aktivitit erreicht war. In der Tat ergab
denn auch die unten aufgefithrte Destillation, welche mit
der Fraktion VII, der vierten Vakuumdestillation, wvom
Siedepunkt 220—260° bei 2 mm Druck und einer Drehung
von 40° (20 cm Sacch.), vorgenommen wurde, eine Anhidufung
der optischen Aktivitit bis zu 48° (20 em Sacch.).

[.eider war es mir infolge Mangels an geniigender
Menge an Ausgangsmaterial nicht moglich, in dieser Richtung
noch weiter zu gehen; die hochstdrehende Fraktion betrug
namlich nur 1o ccm, auBerdem schien diese Fraktion schon
so einheitlich und rein, dafl sie selbst untersucht werden
konnte.

Die fraktionierte Destillation mit Zuhilfenahme der

Gaede-Pumpe verlief nach folgender Tabelle:

Fraktionierung

ro cem O] der Fraktion VII der 4. Vakuumdestillation.

Baden-Wiirttemberg
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. Druck g R 2
1 q 1 3
\ If 17.5
V1 £ , 11 e .
\ oy 7 [
VIII I I S 3
IX Iy I 5 <
X 3 k

Sacch., sind folgende Elementaranalysen ausge

a) 0,0886 g Substanz e

L':[}n-]| 0.00050 §

\|\,|! 0.2047 Cco

SR
| o Substanz gaben 1o g, HiQ
ind 0,2663 CO
entsprechend 7 (
Er % H
I 33
( fir lesterylen C = &
8 12

Molekulargewichtsbestimmungen.

Um zur Beurteilung d

der stirkst drehenden Fraktion
wurde eine Molekulargewichtsbestimmung nach der

mannschen Siedemethode ausgefiihrt.

BADISCHE
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des ungefihren Molekulargewichtes
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Da die Substanz doch nicht als ganz homogen anzu-
nehmen war,und wie Normann! angibt,die Molekulargewichte

uneinheit

icher Substanzen bei Anwendung verschiedener

Mengen derselben ziemlich schwanken, sind die Ergebnisse
nicht ganz einwandsfrei: trotzdem erhielt ich ganz gut iiber-
einstimmende Zahlen, wenn ich die hochsten Siedepunkts-
erhohungen in Betracht zog.

Als Losungsmittel benutzte ich reines Benzol.

Das Molekulargewicht ergibt sich aus der Formel:

{ L
k fiir Benzol = 2610

i

a) 0,1071 g Substanz, in 21,206 g Benzol gelost, ver-
ursachten eine Siedepunktserhohung von 4 = 0,06°

Daraus ergibt sich nach obiger Formel das Molekular-
gewicht M = 214q,7.

b) 0,0066 g Substanz, in 23,68 ¢ Benzol oelost, ver-
ursachten eine Siedepunktserhohung von 0,05°

\lso Molekulargewicht M = 213,0.

Das Molekulargewicht des beim Erhitzen des Chole-
sterylens (neben Oktan und Oktylen) sich bildenden Kohlen-
wasserstoffs C;,H,s ist nach Albrecht? 2:6.

Es wurde auch noch versucht, dic Anwesenheit von

Cholesterin oder Cholesterinderivaten mit den bekannten

Reaktionen speziell der Reaktion mit Trichloressigsiure
nachzuweisen.
[ch fi

irte die Reaktion nach den Angaben von Ra-
kusin3 aus: In einem ganz kleinen Probierglischen wurden
einige Kristalle von Trichloressigsdure auf dem kleinen.

abgedrehten Flimmchen des Bunsenbrenners geschmolzen.
Zur entstandenen Fliissigkeit wurde ein Minimum einer
ganz hellgelben, bei der kalten Fraktionierung erhaltenen

=
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Fraktion gegeben Drehung = +30,6° 20 cm Sacch.) Die
oben analvsierte Fraktion konnte dazu nicht verwendet

len da sie stark rot gefirbt war. DBei der Anwesen-

werdaeri, =

rin oder Derivaten desselben hiitte jetzt

heit von Cholest
eine intensive Rotfirbung auftreten sollen, was aber nicht
te. Das Reaktionsgemisch farbte sich grin.

s durfte demnach angenommen werd dafl Chole-

sterinderivate nicht vorhanden sind.

D. Untersuchung der leichtsiedenden Teile des
Mendozadles auf deren Zusammensetzung.

(Ungesittigte Kohlenwasserstoffe, Benzolkohlenwasserstoffe,
gesittigte Kohlenwasserstoffe, Naphtene.)

Um das Mendozadl vollstindig zu charakterisieren,
wurde es auch auf die Zusammensetzung seiner Leichtole
untersucht.

Als Material verwendete ich die niedrig siedenden
Fraktionen der dritten und vierten Vakuumdestillation, der
Gesamtmenge nach etwa 500 ccm. Sie wurden in folgende

Fraktionen getrennt:

1. 105 120 0,0 CCm
2 I2¢ 130 ), G
3 130 140 I 3,5

150 22

5 150—180 70,5
I 8¢ 220 123,
7 0 250 175
7

firve

Diese Fraktionen benutzte ich zum Nachweis der Olefine

und Benzole,

1. Bestimmung der ungesittigten Kohlenwasserstoffe.
Dazu verwandte ich die Fraktionen 1 und 2, welche, da sic

oeringen Mengen vorhanden waren, vereinigt wurde:

=

Vot
und die Fraktionen 3 und 4.
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Weise,

1
luntersuchunge
inter ung

konzentrierter und

nwerel " 11 Irette 1t 1 el 13 y
CISEUT In I:\.!- en mi emeeschlittener (rlasstonten
5 I lasstopien

mmen Die Biirette wurde na be von trischer

I ( SAUT !"_;"‘].I“.‘h' I
+10 ccm rauch. Siure ), 1 5 2
claz 1tert 1 fauch
Qs : 24

I ‘it ( I »

wUIMMma X, Eid 5

LIl
d:
I\k.
Dalh Benzolk hlenwasserstotte in dem Erdol v nde

i ii eB <ch 1 1 ! a3 s 1
1 1. liel CHon das hohe spezitische (Gew er L
Von dies 1 leichtesten das Trinitromesityle: (
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4ttieten Kohlenwasserstoffe.

(Naphtene.)

1rae ( ] el
1 Anwesenhelt v
t genommen. Indesse
Entfernung de unge-
he spezifische (zewichte

vorhanden sein koi

ifisch Gewichte moglicherweist
[ n Naphtenen bedingt ware
ilf \-\ 111 1L ¢ Cl ) Aas \[:‘!LLILU:] ¢ 8l
ist sche von Otter usgesprochen wor bes {
. Bock, Diss,, 1 g 188
0 Diss.. S. 12, K QRR
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gelegentlich des Vergleichs der |irm_‘l]u;i:\-‘sl-xmv:u'rw-:nn der
mit Schwefelsiure behandelten Ole mit demjenigen der
pennsylvanischen, russischen, galizischen und elsissischen ( e,
Er stellt die Zahlen in einer Tabelle zusammen, die ich in

folgendem wiedergebe:

Brechungsexponenten der mit Schwefelsiure behandelten Ole.

Otten.)
Frak Mend G 1 *ennsyl
100—120 1,4230 11,4246 1,4143 1,400
[20—140 1,4360 1,4292 11,4104 1,4121
140 100 I,4400 I,4335 1,4244 1,41Q5
60 1580 1,4500 1,4304 1,430t 1 1,4240
L,4570 I1,444% 11,4305 I 1,4302
200—220 1 1,4510: 14451 1 1,4363
220—240 I 1,4550 1,4511 1,4439 11,4402
240—200 I 1,450 1,5581 1,4493 1,44350

Aus dieser Tabelle! ist ersichtlich, daB das Mendozaol

10chsten Brechungsexponenten besitzt, sogar noch hohere

)benstehende Werte sind fiir die

iben entnommen, diejenioe tr
Ta iommen, diejenige fii

Dissertation Karlsruhe 1909, S. 15, be
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wie das Bakuol, welches bekanntlich in seinem unteren
leilen aus fast reinen Naphtenen besteht.

Eine Elementaranalyse Ottens® der Fraktion 200—240

welche vorher mittels Schwefels Natronlauge und
Wasser gereinigt und nochmals iiber Calciumchlorid destilliert
worden war, ergab 86,28°/, und 86,39°/, Kohlenstoff und
13,889/, und 13,71°/, Wasserstoff. Diese Resultate fiithrten
ihn zu der Ansicht, daB Kohlenwasserstoffe der Reihe

C.H., vorliegen miissen.

Da diejenigen Teile der Leichtole, welche unter 200
sieden, grofitenteils zur Bestimmung der ungesittigten und
Benzolkohlenwasserstoffe verbraucht wurden, war es fur
mich sehr giinstig, dal} noch eine von Otten herausdestillierte
Leichtolfraktion vom Siedepunkt 150—350° in einer Menge

von 260 ccm vorhanden war.

Dieses Ol wurde zwei Tage lang mit konzentrierter
Schwefelsiure auf der Maschine geschiittelt, indem stets nach
einigen Stunden die Schwefelsiure abgelassen und durch
neue ersetzt wurde, dann noch bei 0° viermal mit zwei
Feilen Schwefelsiure und einem Teil Salpetersidure behandelt;
nach der Einwirkung der beiden Siuren war anzunehmen,
daB nur noch gesittigte Kohlenwasserstoffe der Paraffin-
und Naphtenreihe vorlagen. Diese wurden mit Natronlauge
und schlieBlich mit Wasser gewaschen, dann iiber Chlorcal-
cium getrocknet und iiber Natrium mit Hilfe eines Vier-

kugelaufsatzes dreimal fraktioniert.
Dabei erhielt ich die auf Seite 44 folgenden Fraktionen.

Die spezifischen Gewichte und die Brechungsexponenten
zeigen, daB fast reine Naphtene vorhanden sind, wodurch
die Annahmen Ottens bestitiot sind.

Nach den ausgefithrten Untersuchungen bestehen die

[ eichtole des Mendozadls aus nur wenig, 6,1—11,1°, un-

t Otten, Diss.,, S. 17, Karlsruhe 1888
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o O] TR L T S el 1.8 PER Joat Pl
en Oles von schwarzbrauner Farbe und dem typisciien

des Crackingoles. z wurde nicht wahr-
genommen. Dieses wurde
Siedebe 2 (
1 \] I D) 1 o 2 <
I 20 150 cem )
T, It =0 \ +0,8 )y ¢m + 1
Rest etwa 30 ccm
Bei den hochsiedenden Teilen war also noch eine Ak-
tivitit vorhanden: es war aber anzunehmen, dab sie bei
oeniigend langer Erhitzung vernichtet wiirde.

Der iiber 2:0° siedende Rest des Crackingoles, etwa

20 cem. wurde daher noch zweimal erhitzt.

1. 4 Stunden auf 350° wenig Druck
2. 6 » 360 sehr viel Druck.
Qo wurden weitere 30 ccm Zersetzungsol erhalten.

) CCII

Dieses wurde ebenfalls destilliert; bis 230

iiber, die vollig optisch inaktiv waren.

Auf diese Weise war erwiesen, dald die "i)[ih#'?k" Ak-
tivitit bei der Spaltung des Molekils verschwindet. Es
bliecb nun aber noch immer die Frage offen, was fiir eine
Art Kohlenwasserstoffe aus den optisch-aktiven Fraktionen

bei der Zersetzune entsteht. Ich erhitzte zu diesem Zwecke

300 ccm des Mendozadles, nachdem die unter 200 sied

Teile entfernt waren, in einem Autoklaven zu je 100 ccm

mehrere Stunden lang, bis der Druck auf 120—150 Atm. stieg.
Das so dargestellte Zersetzungsol wurde bis 20« ab-

destilliert, wobei 30 cem von 6o—200° siedendes [.eichtol

erhalten wurden. Diese wurden wiederholt mit Schwefel-

siure und dann mit Natronlauge und Wasser gewascher
und iiber Chlorcalcium getrocknet.
Die so erhaltenen gesittigten Kohlenwasserstoffe wurden

fraktioniert.
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[ch erhielt zwei Fraktionen:

Fraktion 1. Siedepunkt 70—120° spez. Gewicht 0,6g35
[1. 120—200 0,7586

Wihrend die Fraktion I dem spezifischen (zewicht der
Paraffine noch ziemlich entspricht, 148t das zu hohe spezi-
fische Gewicht der Fraktion IT schon auf die Anwesenheit
von Naphtenen schlieBen.

Um dies aber mit Sicherheit festzustellen, hitte ich eben
von grdoberen :\I(‘H;_{'t‘l‘,- ausgehen missen.

Das Mendozaol ist aber wegen seiner so hohen Aktivi-
tait ein &duBerst kostbares Material, wovon nur sehr wenig
vorhanden war. Deshalb verwandte ich in der Folge ein
mir zur Verfiigung gestelltes Zylindersl von Baku, das auch

eine ziemlich hohe Aktivitit besitzt und mit dem ich die
Zersetzungen unter Druck ausfithrte, die im zweiten Teil

dieser Arbeit beschrieben sind.

BADISCHE
-.) LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiitttemberg



	Die Untersuchung eines Erdöls von Mendoza (Argentinien)
	Seite 23

	Allgemeine Eigenschaften des Mendoza-Öls
	Seite 24

	A. Normaldestillation
	Seite 24
	Seite 25

	B. Untersuchung auf optische Aktivität (Vakuumdestillation)
	[Einleitung]
	Seite 25
	Seite 26

	Erste Vakuumdestillation
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	Elementaranalysen
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32


	C. Versuche zur Isolierung der optisch aktiven Körper
	[Einleitung]
	Seite 32

	1. Kalte Fraktionierung
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	2. Versuche der Isolierung auf chemischem Wege
	Seite 35
	Seite 36

	3. Weitere Versuche der Isolierung durch fraktionierte Destillation
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39


	D. Untersuchung der leichtsiedender Teile des Mendozaöles auf deren Zusammensetzung
	[Einleitung]
	Seite 39

	1. Bestimmung der ungesättigten Kohlenwasserstoffe
	Seite 39
	Seite 40

	2. Nachweise der aromatischen Kohlenwasserstoffe
	Seite 40
	Seite 41

	3. Nachweis der gesättigten Kohlenwasserstoffe (Naphtene)
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44


	E. Erhitzung einer Schwerölfraktion unter Druck
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46


